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Freitag, 12. September:  2. Nacht am ASSE-Schacht 

Verstärkt und unübersehbar aufpASSEn ! 
 Heute: NDR-1-Podium mit BfS-König und NMU-Birkner in Remlingen 

 
Dass sie auch nach dem Betreiberwechsel bei ASSE II sehr genau aufpASSEn 
werden, wie es mit dem havarierten Atommüll-Lager weitergeht, wollen 
AnwohnerInnen mit einer Aktion bei der 2. Nacht am ASSE-Schacht am 
kommenden Freitag, dem 19. September ab 18.00 Uhr deutlich machen. Am 
Waldrand knapp unterhalb der ASSE II steht schon jetzt ein 4m hohes A, dass 
in der Region verbreitete Zeichen für aufpASSEn. „Wir werden das A während 
der Aktion deutlich wachsen lassen“, sagt Udo Dettmann vom ASSE-II-
Koordinationskreis, „damit jeder auch von weitem erkennt, dass hier das 
ungelöste Problem liegt“. Angepeilt sind 10m. 
 
Bei aller Freude darüber, dass die Politik nach Jahrzehnten anerkennt, dass 
das Bergwerk, in dem Atommüll liegt, eine Atomanlage ist, lösten 
Bemerkungen des Bundesumweltministers, bis zum Jahresende werde ein 
Schließungskonzept vorgelegt, Unmut und Skepsis aus: „Wir stehen erst ganz 
am Anfang der Klärung und nicht kurz vor der Lösung“, so Dettmann. „Bis 
jetzt ist nur über das unverantwortliche Flutungskonzept des alten 
Betreibers geredet worden. Jetzt müssen alle anderen Optionen bis hin zur 
vollständigen Rückholung ernsthaft und gleichwertig geprüft werden, bevor 
man zu einer Entscheidung kommt. Dazu erwarten wir, dass die Beteiligung 
unabhängiger Wissenschaftler weiterhin sichergestellt wird.“ 
 
 
Termininformation: 
 

Freitag, 12. September ab 18.00 Uhr 
2. Nacht am Schacht 
 
Ort:  am Waldrand bei der Schachtanlage Asse II, nördlich von Remlingen 
[googlemap]  
 

• Wir lassen das A wachsen 
• Laternenumzug um ASSE II 
• Kundgebung am Schacht 
• An allen Punkten: Kundgebungsbeiträge und Informationen 
• Musik, Essen und Trinken 
 
 
Mehr Informationen: www.asse2.de 
 

Auf der Grundlage der „Remlinger Erklärung“ arbeiten im ASSE-II-Koordinationskreis zahlreichen Gruppen, Organisationen und Einzelpersonen aus 
der Region zusammen,  die sich kritisch mit der Zukunft des Atommüllagers Asse II auseinandersetzen. Mehr Informationen: www.asse2.de 

http://maps.google.de/maps?f=d&saddr=52.127323,10.670428&daddr=&hl=de&geocode=&mra=dme&mrcr=0&mrsp=0&sz=15&sll=52.125479,10.674891&sspn=0.018575,0.03828&ie=UTF8&t=h&ll=52.125479,10.674891&spn=0.026136,0.077248&z=14
www.asse2.de


 
Der Asse-II – Koordinationskreis führt diese Mahnwache durch, um bei 
Gesprächen in Kleingruppen und mit Redebeiträgen weiter über das Problem 
mit dem Atommüll zu informieren. Und das auf einer sehr viel individuel-
leren Form, als es auf Informationsveranstaltungen von statten gehen kann. 
 
Vor allem jetzt, nachdem der Betreiber gewechselt hat und das Bundesamt für 
Strahlenschutz (BfS) auf der Asse das Sagen hat, sind viele neue Fragen 
aufgeworfen worden. Was unverändert geblieben ist, ist die Gefahr durch die 
Atommüllfässer. Deren Inhalt, der vom TÜV nur auf dem Papier überprüft 
wurde und der „Statusbericht“, den das Niedersächsische  Umweltministerium 
für das Haus von Herrn Gabriel erstellt hat wird die Teilnehmer 
beschäftigen. 
 
 
 

 Am heutigen Mittwoch, dem 10. September um 16.30 Uhr will NDR-1 
im Dorfgemeinschaftshaus Remlingen eine öffentliche Diskussion 
zwischen BfS-Präsident König, Staatssekretär Birkner, Landrat 
Röhmann und Udo Dettmann vom ASSE-II-Koordinationskreis auf-
zeichnen. Das Publikum kann sich beteiligen. 

 
 
 
Für Rückfragen :  
Udo Dettmann, Tel. 0177 2 00 00 86 
Peter Dickel, 0531 / 89 56 01  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
--  
Mit freundlichen Grüssen 
pressedienst@ag-schacht-konrad.de 
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